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Spezialgebiet und bei der Präsentation der wechselvollen Geschichte bis 1945 die Ausgewo-
genheit der Darstellung zu bewahren und sich inhaltlich nicht zu verzetteln. Die beeindruk-
kende Fähigkeit, in überzeugender Synthese komplizierte Handlungsabläufe zu bündeln, ist 
U. nur in den qualitativ etwas abfallenden Schlußkapiteln über die kommunistische Herr-
schaft, die Samtene Revolution und das Auseinanderbrechen der Tschechoslowakei zum 
1. Januar 1993 abhanden gekommen. Eine Liste der Herrscher und Präsidenten, eine gerade 
1 lh Seiten umfassende, fast ausschließlich französischsprachige Werke enthaltende Biblio-
graphie und ein knappes Namensregister finden sich im Anhang des Bändchens, das Inter-
essenten einen gedrängten, insgesamt stimmigen Einstieg in die Geschichte der böhmischen 
Länder bietet. Zu bedauern ist allenfalls, daß Einfluß und Bedeutung der im Hochmittelal-
ter angesiedelten deutschen Landesbewohner, die 1880 immerhin 36,1 %, im Jahr 1930 noch 
29,5 % der Bevölkerung stellten, weitgehend unerwähnt bleiben. Jörg K. Hoensch 

Documents diplomatiques francais sur l'histoire du bassin des Carpates. 1918—1932. Volu-
mel. Octobre 1918- Aoüt 1919. Documents recueillispar Magda Ádám, György Litván, 
Maria Ormos. Akademiai Kiadö. Budapest 1993. LXX, 864 S., 3 Ktn. ($95.00.) - Im 
Auftrag des Instituts für Geschichte der Ungarischen Akademie der Wissenschaften hat 
Magda Adam hier den ersten Band einer auf vier Bände angelegten Dokumentation von 
französischen Dokumenten vorgelegt. Die Publikation erfaßt 496 Aktenstücke verschiede-
ner Art aus mehreren französischen Archiven, die den Zeitraum vom 2. Oktober 1918 bis 
zum 1. August 1919 abdecken. Die meisten der Dokumente werden hier das erste Mal publi-
ziert, da die französischen Akteneditionen den Zeitraum zwischen 1914 und 1932 bisher aus-
gespart haben. Die Auswahl betrifft die ungarische Problematik am Ende des Weltkrieges, 
was mit dem Begriff „Karpatenbecken" als Ersatz für das „Königreich Ungarn" umschrie-
ben wird. Damit kommen aber alle Nachbarn ins Spiel, und im Zentrum steht die Entschei-
dungsfindung auf Seiten der Vertreter der siegreichen Entente über die Festlegung der 
Grenzen und die Einflußnahme auf die Innenpolitik Ungarns. Die Einzeldokumente von 
unterschiedlicher Länge sind chronologisch geordnet und zu Beginn des Bandes in einer Li-
ste von 59 Seiten in Regestenform erfaßt; leider fehlt dann die Angabe der Seite, auf der 
das betreffende Dokument beginnt, so daß bei der Verfolgung eines Ereignisstrangs ein lä-
stiges Suchen notwendig ist. Der letzte abgedruckte Text ist ein zusammenfassender Bericht 
aus der Feder von Marschall Foch vom 20. Juni 1923. Das überaus nützliche Werk dokumen-
tiert eine aufregende Zeit: den Streit um die Grenzen des neuen ungarischen Staates; die 
Berichte der Militärs und die Konferenzen der Diplomaten und Politiker vermitteln einen 
guten Einblick in die ungeheuere Dramatik jener Tage, auch wenn die ungarische Seite nur 
in gelegentlichen Berichten selbst zu Wort kommt, etwa wenn sich Graf Kärolyi mit Recht 
dagegen verwahrt, daß die neue Südgrenze des tschechoslowakischen Staates als „histo-
risch" bezeichnet wird (Dok.94). Da der Streit der Nachbarn um die Grenzen im Zentrum 
steht, findet die Beurteilung der Problematik aus alliierter Sicht besondere Berücksichti-
gung. Die Herausgeber haben sich in einer sehr sparsamen Kommentierung geübt, die nur 
auf das Textverständnis abstellt, jede Bewertung der mitgeteilten Fakten und jede Korrek-
tur eventueller Fehler unterläßt. Dieser Band bietet eine gelungene Abrundung zu zwei 
Quelleneditionen der letzten Zeit, die die tschechoslowakische Problematik behandelten 
(Vznik Ceskoslovenska 1918 [Die Entstehung der Tschechoslowakei 1918]. Dokumenty 
ceskoslovenske zahranicni politiky [Dokumente der tschechoslowakischen Außenpolitik], 
hrsg. von ANTONIN KLIMEK, HELENA NOVÄÖKOVÄ, MILADA POLISENSKÄ, IVAN ST'OVISEK, un-
ter Mitwirkung von JAN GALANDAUER, BOHUMIR KLIPA, MARTIN KUCERA, KAREL PICHLIK und 
JITKA ZABLOUDILOVÄ. Praha 1994, 349 S., Üstav mezinärodnich vztahü; Weg von Österreich! 
Das Weltkriegsexil von Masaryk und Benes im Spiegel ihrer Briefe und Aufzeichnungen aus 
den Jahren 1914 bis 1918. Eine Quellensammlung, hrsg. von Frank Hadler, Akademie-Ver-
lag, Berlin 1995 [Quellen und Studien zur Geschichte Osteuropas, N.F., Bd. XXXIV]). 
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